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Ziel 



Projektverlauf 

Abb.1: Phasen des Projektes [nach der Vorlage: Phasen und Leistungsschritte der Evaluation (Beywl, Kehr, Mäder, & Niestroj, 2008)] 



Berufsbildungszentrum Biel 

Gegenstandsgewinnung 



 

«Was ist guter Unterricht?» Hilbert Meyer 
 

«Visible Learning» John Hattie 
(Übersetzung: «Lernen sichtbar machen» Beywl, W. & Zierer, K.) 

Theoretische Modelle 

Informationsgewinnung 



Lernende als Experten 

Informationsgewinnung 



Workshop 

Informationsgewinnung 



Relevanzprüfung 

Informationsgewinnung 
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Ziele (d=0.56) 

Lehrer-Schüler-Beziehung 
(d=0.72) 

Gelegenheit für Rückmeldung 
(Feeback, d=0.73) 

Klarheit der Lehrperson (d=0.75) 
 

Klassenführung (d=0.52) 

Nicht Etikettieren (d=0.61) 

Feedback (d=0.73) 

 Fokussiert auf 62 Rückmeldungen der Lernenden im Workshop 

Informationsgewinnung 

Kriterien für Leistungskontrollen 
(Ziele, d=0.56) 



Meyer-Kriterium: Sinnstiftendes Kommunizieren 

• Wenn Lernende ohne Angst alle ihre Fragen stellen 
dürfen 

• Wenn die Lehrperson nach dem Credo unterrichtet: 
«Dumme Fragen gibt es nicht.» 

Hattie-Faktor: nicht Etikettieren 

 

 

 

 

 

Workshop-Ergebnis 31 

Informationsgewinnung 



Transformationsmatrix Workshop-Ergebnisse 
Informationsgewinnung 



Möglichst mit den Worten der Lernenden. 

So weit es mit den Inhalten vereinbar ist, 
die Formulierungsfaustregeln beachten. 

 

31 (ohne Angst Fragen stellen / dumme Fragen gibt es nicht): 

• V29 "Das ist eine dumme Frage" oder so  
 etwas Ähnliches sagt mein Lehrer nicht. 

• V30 Bei meinem Lehrer sage ich lieber nichts  
 im Unterricht, als dass ich etwas Falsches 
 sagen könnte. 

Operationalisierung 

Informationsgewinnung 



Online-Fragebogen 

Informationsgewinnung 



Qualität (Reliabilität) der Skalen nach Meyer und 
nach Hattie! 

 

Deskriptive Statistik 

Transformationsmatrix der Items 

Cronbachs α 

Faktorenanalyse 

Bewertung und Datenauswertung 

Ergebnisvermittlung 



Deskriptive Statistik 

Ergebnisvermittlung 



Transformationsmatrix Items 

Ergebnisvermittlung 



Cronbachs α (Hattie-Skalen) 

Ergebnisvermittlung 



Cronbachs α (Meyer-Skalen) 

Ergebnisvermittlung 



Faktorenanalyse (Ausschnitt) 

Ergebnisvermittlung 



• Lehrpersonen: - Fokus nur eine Lehrperson (-) 

   - neg. formulierte Items (-) 

• Lernende:  - Lernenden Befragung (+) 

   - zu viele Fragen (-) 

   - Verständlichkeit der Fragen (-/+) 

Akzeptanz 

Ergebnisvermittlung 



 Herausforderung: Richtige Fragen richtig stellen! 
+ Fragen auf Unterrichtssituation der  

Zielgruppe angepasst  

+ durch theoretisch-empirisches Fundament 
untermauert 

• negativ formulierte Items problematisch 

• Weiterentwicklungspotenzial bei Fragen 
-formulierung 

höhere Reliabilität der Hattie-Skalen (Conbachs α) 
Faktorenanalyse bestätigt Hattie-Skalen mehrheitlich 
 

 

Schlussfolgerungen 

Ergebnisvermittlung 



 Ergebnisse dieser Arbeit nutzen: 
• Itemformulierungen überprüfen 
• Skalen bereinigen 

 thematisch ergänzen (Grundlage Hattie) 
 Arbeit mit Lehrpersonen, um Akzeptanz des  
 Fragebogens zu verbessern  

 

Wie weiter? 



Mit Sicherheit kein Altpapier! 
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